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;;;f.cj4. 1 
Vorwort. 



Da» Original lU r blt r ini'pstlieilten lirkundi -icj Crafeo Hermann von Neueu^r und Moer« Ift , neltst eiiii^'i n figcn- 
L»miig geichrieUeiti ii mii r nur utit«ni«icbnet«n Bri< l<>ri «i^-isi lben, und ver«chiedptitn tht iU pleichiteitijten , theiU frulieren und 
<()ut<'rMi, iiar.;li Aller, Iiilialt oder UnterM-lirjft iiiti-ri'<»aiiti'n l>nr;-.inu'ütfrj , in dorn liic>ii:i:ti c^liiJti''<lii'ii Archive vorhanden, 
und «oJi dieaes Alle» Uci di r an^kUndtgU-n liuUeier stur Ansicht au%elegt wcrtivii. Dms die ZabJ die«cr alWrcn Schrift- 
*tUcke imnerbin nur g«rinj^' , iin>l iHtstlbirn ineiit T«r«ia£elt und ohne Zusauimenhan^ sind, ixt vuh) weniger der Nicht- 
achtung früherer Z«it, alt g«walliaincn Zertturungvn zuzu«cbr«iben. I)«dd «in Theil dca Städtischen Archiv« »oll von dea 
Frantoaeu wahrrnj der crit«n Occapatton xum Anzünden der Oefen auf deto Stadtfaauae vcrwendot, und Mehren» nur dadurch 
«rlwlten «»rdMi Mio, «kit « iieh dinali gtnd* m Printhknd» bsfud. AuA ragt aelum Piiu llmis von OruMn in cinir 
Mch vorfeandaMD, St O t m ta t m te fMhiMMwItMMliioiVi wAntlndan Ori^Mhurlnnida t. J. 1€0S, Au* «ibrad dM Köliihrlmi 
d. i. TnehiMrfMbn Xiiifw Mim „ Sinit Omaldt nit iIMb nit bafm, ipanncn und nauaiiiMn aller dvrMlini Idw^mmb 
ioH «üMimt Tafdafb« ganbtm , MoAmi toeli gtr mIm doreliMiM vwVnindt nsy, üabcro dan viel brieuc, Siefen and «ndCM 
tjcbisc verluvtig wordcti, so fiitwciLT Ti rlimniJt . .mUt iti frunibitu ILimlu (.'tr.'ibteti ^tindt." Vcrlurt cid-r Ori;.'iDal- 

urkundu des Grafen Hermann vuiu 14. Mari Ij-J.i uhui Gürii,htsbarki.it , Wohl des ISürjji rmcisi'-rs . Aufnahme I'.liu-t Uurfitr, 
Markt>>r !nnns , Mnai« und Gewicht , Acci«e und deren Verwendung in der Sta it Cn lLld . wird Liijjj;i.'rma5Bcii durtli die 
Abscbril't ersetzt, weleliv von dem hiesigen Notar Albert von Flodroff am die Mitte dtja Ii. J&hrliundcrts augeRrtigt nnd 
beglaubigt, lieh hier alj Familienbcsitz erhalten hat. Gänzlich verloren aber aind die darin erwähnten Urkunden, welche schon 
die Grafen Vinoeoz und Wilhelm, Hermanns Vater, ihrer Stadt Crefeld über dieselben „Freyheiten, Privilegien, ordnnng und 
SUdtrc<:hten " ertheilt batton. 

B«i dmi Abdruck dar wnaMihwidwi Urkondn konnten ■ durch die Gttto dot Uettn Arcbimtli L«e«mb)««, di« ia de« 
Küttig]. FiOfininUAtdiiT mi DüMeUmf iNindliehen Originiile der ^gtmMmm IfrtdttMalwB ürfcndcn dM Kween Oeri 17. 
MiyliehBD, und diMen, emmt dm nngemerktea, aonh «enoUedene Mdare BeriebligmseD etttauMOMS «efdesi Ifit Anniba* 
der InterponktioB , welcfae in den Oi^panlen nw «nf du Ponktnm, nndi nmeben dm Worten dMMiben SetMi, beicbitekt 

ist, und der oft zweifelhaften Schreibung grosser Buchstaben, von denen einige b< M>:uti<rK häufig statt der kleinen, nicht blos 
im Anfang, sondern selbst in der Mitt« der Worte, gesetzt werden , ist dabin gestrebt worden , die Originale in dem Abdruck 
elWB W9 treu wiederanflebW|«li di« tateiaiiciieD Tnte in der deitiehM Uiinnetnnif . 
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( Bayertithe , 



^^'^yr Herman Graff zu N < ti wen n r vnnd Mners. her /u I^cdbur vnnd Rodemach, Romiescher 
Kaj^crlichfir Mai. Math vnnc] Erbhotluaeisier des Ei'uStiiliz L'oleu, Thun hieinit kundt vnnd bekennen, 
Alndir itzigo Komische Kay^ Mai. vnecrallcrgncdigstcr Her auif vnscr aller vndertcnig«t «uchen vnnd begcrcn 
sotbanige priuilc^ia vnnd gcrcchticlikaitcn, douiittcnn vorige lionii«chc KniHcr, vff vn8er voifiu^nn vi&ldg 
•nhalten vnnd viclfalligc getreuen dinetcn, Irer Mai. vnnd dem hailigcnn Kvicii gi laletet* 'MMH Statt Cre^^ 
li«gnadigt» «U«rgnedig8t confirmirt vnnd bestetUgt, in niaa^en wir «okbe ^beguftdungai 'vand deHfkb «r- 
hwtene eoSmadTen in originmli enndten vonn Creifelt sehen Imen vnnd Arehiae wol yierwart 

li^en, Dac wir ennel(«r vnaer Statt Creiodlt* BfllgCNa ntA «ing«»e8scncn zu gnad sollicher Priuilogia 
wiH^cnns zu haben vnnd deren dich vnuertrdeslieh zu helielfl^ vnnd zu g(>nrf>!«<'n, desselben PriuilegiumB 
inhüli vrsnii wort zu wortt in diss offen Ini^truinonluin viiti r \n8cr handt viui ] 'li 1 -/.u inseriren vnnd er- 
ineltcn ^TiHi-ron undcrthanen vonn CrciucU zuzuBtcIlcu Ix-uhulcn haben. Vnnd lauthon berurte Priuilcgia 
vnnd CiinHrmativcn von wort zu wort, wie nachvolgt. 

Wir Maximilian der and<>r vonn Gofie* imadenn KrwcItiT Kunii.KtiluT KayHur, zu allcnn 
Zaiten mi'hcrer don Reichs, in (rcnnuiiinii . zu HiJiig;irrii , Holiciu. DnlimiTirn, Crnnti'-nn vnd Schlauonicn 
etc. Koniog, Ertzhcrtzog zu Österreich, Hertzog zu Burgund! , zu Brabant, zu Stavr, zn Kamndcn, zu 
Krain, zu Liitzenburg, zu Wirtenberg, Ober vnnd nidcr STcaicn, Fürst tn Swabeo» Markgraue des hei^ieo 
Soniischen Reichs, zu Burgaw, zu Mcrlicrcn, Ober vnnd Nidcr LatMoitz» gefurster eraff zu hapflsburg, zu 
Tyrot, zu pfirdt, zu Kyburg vnnd zu Görtz, Lant^auc im Ebas, her auff der Windiaeher marck, zu 
portemw vand zn Saltnö ete. fidtenaeo affeadidii mit diitt brieb nmi Ikiui Iraadt «Uemiennigtich, Da« 
Tnni der Edel Tnter Bath -nmd de» Beicht Heber getreuwer Henuaim Oniff zu Nnenar in origmii vnder- 
tcniglich vorgopracht drei Bcrgamenr bnVdt, wilchc «cincnn vorfaren Graff FnMt'rlcli zu ^fnrs \<iiin wcilant 
vn!-ernn vorfnrcn am Reich, Kaiser C'iirkii liem vierten seliger gedechtnu», iniltifilicli ^cjzf'l'cn. I>er avnn 
im jar dreyzchenhundcrt >'nii'l im aiirnindsecfu-zirdi^tL'n , dainn Ir Kay. Mai. -vrind litt) deiiihclliftm ;_'raf 
Kridcrichpn lu.aclif vnnd p<>«:ilt gi n-el en, in ttincr Stat Cieiu»;lt ein jar viiikI woi licnniarckt juifl/urirluen. 
Oer nn.I"i' Aiiiii> dr> y/clieim hmniL-rt vnnd im dtcy vnnd Sibenzigeten am ersten tarj <)ctiil). inn dcni ge- 
dachte Statt Creiuch zu oincr kauif oder marckt Statt erhöhet wurt. Vnnd der dritte auch in gt'inelten 
drc-yzeheii hunder« ^-nnd im dreymid 8lbentzig«ten jar aus8gangcn, in wilchenn brieff nnmeltcnn grauven 
in bcrurter Statt Creiuelt jerlichen zwen jaimarckt zu haltenn vcrgundt vnnd zugelaBscn vrordcnii. Welche 
alle drey voon wort za wortt bemaohgeachricbeD ateben vnnd alao lauthen. 

Im Nameiid«r Jieitijgen und nntbeübarenDraieinigkeit 



lo nomine saactae et indioidnae trfadtatb fecli- 
citer Amon. Karolus Quartus diuina faucnic 
dementia Roiimnoruui Imperator 8cm|)er Augustus 
et Bocmiiie Rex. Ad pf r|i< tiiaiii rei mcuioriaoi dccet 
luiperialcm mairnificeniiain ;;i.itiii8e suonim e.\:itidire 
Vota fidcliiini, vt, dinn Ih-iu- iiicrtli [irciiila pri» iiifri- 
tis condigna suscipiuni, prenüa ee incruiäsc lactcntur, 
et eorum excmpliti coctcri ad fidoi et virtutuin opera 
fortiua incitentw« Hiuo e«l,quod upentabilii» Tbeodorici 
Comitü d« MofaO, noatri et Kacri Imperit fldeli« di- 
tecti, mt» «I aeeepta teniiti», quibua a retnactia 
tenponbaa taenitn atudiiit et aaaidne devote yenerari 
stooet Imperium, gratiosius advertcntes, Eiqiie ad 
Hupplicom precura suarum instantiam et potis^ime 
coiisidiTiitionc venerabilis Wilhelmi CulnnlenHiti Archi- 
eiu.-eopi, -acti Kufuani Imperii jut Irnliatn Archi 
C:iru> llarii, l*riiiri]>is et ileiMfi ixe-tri dilccti, nostro 
culiiiitii i>upur hoc »pci-iuliler »tipplicaiiiis, specialem 
gratiam faoere cupiente», Auctoritate Caesarea et de 
pienitudinc Imperatoriae poie§tatig ex ccrta acientia 
»oatra »ibi conceaumna et pnie»cntiuiu auetwitate 
concedimud, liberarnque daoiva et tribuimua potoata» 
tem, Tt in villa aoa CreiDvelt dieu, Cdnnienaia dioe» 
oaaia, Annalea Bnodiaait nee non forum aeptimanale, 
•ine tarnen concnrsn et praeinditio eircum ja<»ntiam 

civitatum et etima ii]iiiid()nmi , uiniorila;«» nontra Jiu- 
nere et indiccrc pussit ar etiaiu iu»>iaurarc, pcrpctuii^ 
— - duratufa. Badem auctoritate «x eerta 



Rcliglich. Anen. KarilV.Ton Oottea GnadeaBSutaefaer 

Kaiser, allezeit Mehrcr des Reichs und Künig von Böh- 
men. Zu ewigem Ged'ächtnisB der Sache ziemt es der 
kuiserl. < »rD.-Muüili, «.'iiiidi^' ifirer Getreuen WünKche zu 
erlioreii, duiiiit >ie, wenn sie Nsuhlvcrdient wUrdige Be- 
liilmiingcn i\ir\ erdieiii-te ein|ifanr;eii, 15i'loliniin;;en ver- 
dient zu haben «ich treuen, und durch derselben Beispiele 
die Uebrigeii zu AVerkcn der Treue und der Tugenden 
angetrieben werden. Daher gcachicht ea, daes wir, de« 
Hochgeborenen Dietrich Grafen von Möre, unseres und 
dea haL Beiehea lieben Getreuen» daukeiuwcrthe und 
willlEOainiene Dien ste, mit dowo er aeit lange vergange- 
nen Zeiten d.i^ h. R«ich zu ehren getrachtet hat und un- 
ermüdlich ergehen trachtct, gnädigüchcr angehend, und 

ihm, auf das ilennitliige Anstellen seincrRitten und Vor 
Allem iiiüerücksicLtiguiig des Iloehwürdigen ^\ ilhelm, 
Erzbiechofs vonCüln, dcsli. Keiehes KrzkanzlerH iiilta- 
lien, Fürsten und unseres lieben Getrcueu.weldicr unsere 
Hoheit für diesen (hierfür) im Besonderen anfloht, eine 
bci^ondcre Gnade zu erzeigen wünschend, nach kaiserl. 
Willen und aus der Vollkommenheit der kaiserl. Gowtilt, 
mit unaerm aichem Wis.Hcn,ihm zu^evtandeu haben und 
durdi die VoUmacbt des Gegenwärtigen zugeatehen, und 
die freie Macht geben und crtheilen« daea er in aeiner 
Gemeinde, CreinTelt genannt, in der Cölniaehen 
DiöceKc, einen jiüirlichcn (einmaligen) Jahrmarkt und 
auch einen ^^'ll<■lK•nm9rkt, doch ohne Gemeinschaft 
und Henaelülieilignug iler imdie^enden Siiidtc und 
Flecken, nach unserem Willen emsetzen und anzei- 



gen, tand «oeb 



alt für ewige Zeiten 
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■cientia ileccrncntc«, vt hujugiucxli Annalcx iiumlinnc 
sc «eptimannle fonuOi morc aiiarum viUiuruni illius 
provincinc, ab oiniliVlia» qui cn risitiure voluerint« U- 
bere mitentnr «DpqMtqn^ qui Tillam ipsnm cx camis 
pnetniari» acoeawrint, tam sooedenUo et stnndo 
quam recedendo, uiüversU libcrtatibua « iaribua et 
induUis fVuantar et s;sudcaul , quibua aliae yiWn« in 
concesHis «ilii ah unpcrio niindinis ac foris seiiti- 
inanalibus pcrfruuiitur, de ^ratift, iure, con-iKHaliuc 
vcl stAtuto.Nulli crgooiimiim liDiniiuiin Iii rnt h;inc pafp- 



liani nostrn" ^fnii"ftfJifis itilrlnj^' ic, 



bcetcheu sollend. Aus gleichem Willen, mit «ichcrcm 
WiBsen, verordnen wir, da.-«« solcher Jahrmarkt und 
Wochenniarkt , nach der Sitte anderer Orte jener 
Proviju, von Allen, welche aie besuchen wCiUe% frei 
besucht werden, und daas Alle, wdohe in den Ort 
■elbst aiia Torgedachten TJri<achen kommen , eben so 
woU bei dem Kommen und Stehen, al» bei der 
Rückkehr, :iller Freiheiten, Üet litc iiml Vc r*;uii9ti- 
gungen u;viii<>.''en und «ich zu crt'njuiii luificn, deren 
andere Orfr lu-i diu ilmm vnin Keii ln' /iiL'cKtande- 



lUU rl ini--L[ ti-iil 



erario | nen Jahr- und Wochtiuiiärktcn geuie»i»cii, aus Gnade, 



Kecht, Gewohnheit oder Verordnimg. 11» soll daher 
durchauH keinem Menacbea erlaubt sein, diesen Er» 
lass unserer Majet>t8t xu vemicliten, oder ihm mit 
freventlichem Vurmeneo eotgegenauhandeln. Wenn 
alxjr Jemand Gegenthdligea au wMemehnien aieh 
uaterfaagen aolite, ao aoU «r «iaeen, dass er in ou» 
Acre Ungnade und in eine Straf« von fünfzig Hark 
reinen GohU .-. su oft als dapi LTi'n j-^chandelt worden, 
eben dadurch uuerlüsalioh veitulkn wirfl. Wir vor- 
(iriiru D, dasB hievon eine IlUlftc unserer kaiserlichen 
Kammer, die andere aber dot\ Bcnachtheiligten zu- 
gewendet werde, indem tla^ Vurgcdachte nichts desto 
weniger immer In seiner Krai't verbleiben soll. Das 
Handzeichen ') des Durchlauchtigi>ten Fürsten und 
Herrn Herrn Karl? IV. , de» unbesiegbarsten lUld 
ruhmreichsten Iloiuii^clicu Kaisers und Königs Ton 
Böhmen. Zeusen dieser VerhandluDE aind die Hoeh- 
wiirdigen Qerlaeh Erzblachof von T&aa des heiligen 
Iteichcs Erzkanzlcr in Deutschland, Ernst Erzbisdiof 
von l'rft", die Bischöfe Johannes unseres kuiserli- 
chen IIoiCÄ Kiin/lcr von Li'ut<iiiiissi>l, - ; LeiijHtld von 
Bamberg, .Ininumrs von Ulinütz, i'aiilua von Frei- 
siii^^in, ihiinirli von Lübeck, .\I,ir(|iiiiril von Augs- 
burg, Johannes von Strasburg, lierliard von Spcier, 
Albert von Schwerin und Dietrich von Worms. Aut^ 
Huprecht der Aeherc lYnlzjrral' bei Klicin des hei- 
ligen Reichel Erztruchsc^» Herzog von Baiem, Ktt- 
dolpli Herzog von Sachseu dessuben Reiches £»• 
marschall, Lndwig genannt der BSmer Markgittf von 
Brandenburg desselbigcn Reiches Erzl<':iiiiui( rer, Lud- 
wig der Aellerc Pfalzgraf bei Kliein und Iii r/.og von 
Baicrn, und viele andere niiM pr und de ^ heilie en 
Reiches Fürsten, (irafen und (iitniic. Zur Ur- 
kunde gegenwärtigen Brief* lind unter im-ercr kai- 
serUiJicn Alniestüt Siegel. Gegeben zu ^»ümberg im 
Jalire des Herrn Kllil , in der 14. Indiction, den 
14. April, im id. Jahre unserer königUohen Kegie> 
nmg, der kaiaeriiehen aber im 7. *) 

Dt» Sigenin cnler MonofcniDm C«rU IV. («Mcht not drrizelm iltciU ciahcben, üwil« Ttnchlung^Kn growcn Rnchst«b«i, welcli* 
Nuncn ODd Tilel bczikboend in Tdnf Uber einander i^lclltc Kctbco Tciibeilt «ind, Ton dcnoo dr«i au> drei und >wl>c]ien dinm 
iwci »tu iwei Zeiclien (tf-s^rtifpo. I-iiiicn, «tu H^r MiUi- i:iirh liai tier it?<.('r***'ft Fcki-n, ^I^ R*rh üben n^d uittf^ii, tiixj nni h rcchrtt 
und link« gei«ig*n, ! ililm nn dippelte« Kttiw. In ilor obigin Urknmlc dri'innt i'.n« Mimoj^iniB oiK <ii?r uitcrytoii Ht:hf v,,u 
3 RorluMbcn nadi PriDclpit and nimmt nach uliea la einen etwa iwri lemget brtmn omt 0 Zeiten liiihm Uaoni ein. Niciit 
aJle Urkonden der It«gcalc<i lind mit deren Namcnminicrachril^ oder Monucrmmm Tenxlien, ■ondem die mciaMO nur eoDtranicnirt, 
•Uc Jeduch mit ao^etiin^in Siegel renelieu. Eiue Sammloiijs tciB Monograminca eotbali Du t'nsne liu Cmj/t ülotrnr. Latimtali* 
tuK Mmognmma, 

Lnebomitlcntii, In dem Original »ie iv der MeslKen Atahrilk McliMid, leheiat SchreiMkler Mr Iilltomlaieaclt, da Lltlo- 

mi.linm An liitHniirhe Same rtrr fiütrmiprficri Siad« I.e«inmi««el f»tii« an wird auch ei nod i, und »tati niiaicl «och miala 
uii'l uiitohcl ^:«v:brieben) und i\ieif \h- m du ruri;;^ JuhrhuuJtrr tiu BiKh«fiwitz |^«e*co, Luehnniitsol aber nirxenda <n 

tindrn iinti »ehwerbch %U BSftrmciwj ^iaUMin^ovia aniuacliea, noch wenig^-r mi 1. 1' a t m (' ri 1 1 in (!rti1;rn i?t, wir in ffnimmrr^ffim» 
(j- ..A. f.r ( Vi/m'^Z ln;hen. wdl ea tnt IMS !*itii eine« Bitchof* i;i.'Wi'>'.i.ii. 

Indininn »i ein« ctirunvIogiKhe Periods Ton oobcattaunWr Bcdentan^, un Miilelalter ein tehr öMicher Deiiata nrheo anderOD 
ctoM w Im M iwi BMttamwgni Chri tV. fe^ I3W wls— ia ArflddiGl« «wiOiMqr llbMwa Vai«r, 4m Uüdn lUmgMm, 
aafdisi BiilBywilni Hbsm. «sA «hd 1a teanlhsi J«lw, asbta 4sb fekssatM Kaliir Imlh^ t»m M», «on «iatsiTMIs dar 
«ai(lig|il «r «Hl au S. ''"'^ linwisMa. gfitOiL 



contraire. qui-i miteiu cnntrurmiu ai;eiii|.t:ire prae- 
sumpserit, indignationcm uoetraw et poenam quin- 
qnaginla Marcamm aori pilfi, totios quotlcs contra 
factum foerit, eo ipso se oonerit trremiesibiliter in- 
«nnurum. Quarum medietatem nosiri Imperialia 
acnmi, leUqnam rero keionim yeibns dceemiuma 
appKoari, Praemiusi« nihilomioua in sno vigore per- 
petuo diiriuun's. Sirrrnmi ') Serenissimi Pnncipia et 
domini Doiaini Ivaridi Quutt Romanorum Impera- 
toris inuictissimi et <T|,irii isis-^iini , Bahemiae Ke;.'is. 
Testes htiiu» rei mat veucrabilcH ( iertseu!« Mopunti- 
nen.»is Ari-i)io|>iM:ii|)U8 aacri liiiperil jkt ( iv-riti;uii:iia 
Arclü Cancellurius, Ameetua l'ragensis Archiepisco- 

£us, Johannes aulae nostrae ImpcriaUs Canccllarius 
luchomislensis,-) Lupoldus Bamoeri'eni'is, Johannes 
Olonnii-ensis, Paulus Frisingcnsis , llcnricus Lubu- 
oenais, Marquardna Augustenais, Johannea Argen^- 
nenais, Gernsffdua Spirensis, Albeitna Sunerinensis 
et Thcodricus Wormatiensis Eniscopi. Kec non 
Rubcrtus senior Comcs Palatinus Rheni sacri Iniperii 
An liid;ipitcr l'.ri viiriiii- Dvix, Rudolplius Diix Saxoniae 
ojuhdcm liiipcrii Arcbi Marcscnallus , Ludouicus 
(lictu!^ Ivinianii-^ Marcliiu Hnindenliiirgensis ipsius 
Imperii Archimagistcr Camerae , Loduieus Senior 
Cornea Palatinus Reni et Bavariac Dux , et multi 
alii noetri et sacri Imperii Prindpes, Comitea et 
fiddea. Praesentium et sub Lupflrialis Maieatatis 
aoatme SinUo testimonio litteMtom. Datum >'urm- 
bcvg. AnnoDonüni Hillesimo tcceentetimo eexage»imo 
primo, Indictione quarta deeima, XVIII Calcndaa 
Mail, Itegnorum Dostromm anno qninto deciroo, Im- 
perii Tan aeptimo.') 
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Der anndcr : Carolus Qnarius J'aiina fa- 
uciite dementia Roinaniinim Impi rntor noiupcr Au- 
gU8tua et Bohcmiac Ki x. Nodim far'iums fcnm-e 

firacsontium «niverHi?», Qu«k1 wiisiütratiti gratis iiilo- 
ibu." (iLsc([iiiis spi^otaliili» Fridcrici Comitia de Murso. 
uoAtri et Impcrii aacri fidelia dilecti, quibi^f >Iaie«Uiti 
BOAtiM • MtMtaetU temjporibua compliio«re cnmvit et 
eomplaccre poterit ubenua in fiituric» aibi 9t baere- 
dibua aui» auctoritale Caeaiuni» de cert» nmtrm 
sciMitM ondMiiu iiidulf(emiu «t Mnon prugentium 
dMimu proimriftin «t oinmntMbiu potMtMem, 'n TÜlam 
auain Creyf< lt, Infrii <i|iiii(la dict» Lynno et Kempen, 
in oppidum foruiibc i-ivi" inunitum erigcrc ipaumquc, 
prout commodiua nihi cxpcilire videbitiir. for^-üiit*. 
muria, turrihu*. poriia, propugnaculis, vallil uri rt 
hIüs muniiiu'iiti.'i , jiixta eoruni roluntatis bem- pliu i- 
tutn munire et tirmare, ncc non ibidem dicm tören- 
scm «eptimanis aingolii, in die dominico ab occaau 
■olia diei eabbathi uiqne ad ortum Bolia fcriac ac- 
cundac, institoere et eoebrari faccre vldeMit atquc 
poaaint. Deceraentn anetoritate Gaeaarea pmefotm 
Quod aupradictiun oppidum Creifeld et qtu iacolae 
omnibu» juribua, conüuctudinibus, emunitatibiis, gra- 
tiia, emulomcntia , libertalibua, commodia, bunoributt, 

juri^dictionibus , builiijt, jinlli-itb, «•iliim, ]>!ltiliuli) 
sive furca et alii.-' juicnis, (|u:u- jure, ?t:iuno cmi- 
aiicluiiiiie soiiti ' ) Mint jud n-atibii^ ot iiinb_'firiis irro- 
gnri, et ^encralitcr »iiij^uliN coinliiiuiiibuB , quibii;? 
civitatea et oppida nacri mi{i( i ii (K jiuu aeu nppni- 
bnta coneuctudinc frui et potiri conaucvcrant et soient, 
^uibua ctiam approjtriatia vocabulia deai;;nari valeant, 
— inatione qualibet potiatur. Quodque omnibus 
BobSibm, mmtibiM, eUentiboa, eWibua, 
nercaUtrtbua , rtisticia et aliia cujuacunquc 
statu« seu conditionia exi»t»nt, liceat prnefatum oppidum 
1 1 i:<iis iin|ifioiii8 et venditionia quarunilibct reruui, 
uiiuijaliuiu, pccudum, et aliaruro etijugcunque pondcria, 
nutneri et menrturuc, cujui^rnnquc rtiarn gcncria ex- 
iatant, absquo omui iiiipediuieiito pro ipaurum nien- 
tinm bi iiiplci ltii ^neitare. Ccterum de uberiori iiostni 
gratia dicto Comiti nee non civibua et incolia oppiüi 
de Cre)'f[;lt praefati gratioeiua induJgeniua, ut pro 
mdiontiooe et fortificatiaiifi Quadern oppidi de quo- 
libet equo mereatomm aau wtcwnim meidinonia du- 
caiite Tel tmbeata« et etüua eaoiHnate vcaali per 
oppidum ipiinm siirrain TtH denraum tranaenntc, 
l niiiii irri'.-Mini Tun>ncii-ciii iLtiliiiiinm exigere et le- 
vurti vuleaiit üüju«.' pn^jini , ui.ii olistantc^) quibua- 
ounque conBuetudiniliu>. \i>ihuN, «ib-riv antii^<. ■^i;ituti.-' 
munii^ipnlibna aive coriimunihuH et iHÜii^ pubticia t!i\v 
privati> . quibue omnibua , aub quacunquc vcrboniiti 
torma cdita aeu editae esprei»» aeu expres^ae cou- 
aktoidti edamai de büa jure vel consuetudine deberct 
in ptaeaentibua fieri meatio apedalia« ai et in quan- 
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Carl IV. von Gottes Gnruli n Tkr>mischer Kaiaer, 
alli'Kcit Mehrer dea li4>icba urui ICiinif^ von Böhmen. 
\\'\r liiui) kund durch Inhalt dis ( ii fr' nwürrlL't n, liaea 
in HitiT.f bt der wertlicn und gel reuen Dienste dea 
] I n hgolii iri iicii Friedrich Grafen zu Mör» , unacrca 
uiiil des heiligen Kcichca (i etreuen , mit denen er 
unarer Majestät seit lange vergangenen Zeiten wolil> 
zugefaUen gesucht hat und in künftigen reicfalicber 
wolilgefallen können wird, wir ihm Und aeinen Erben 
nach kaiserlichem Willen und aua onaena nchent 
Wlaaen , gnädiglicher augestehen und durah Inhalt 
des Gegenwärtigen vcrleuicn tlie vollkommene und 
allseitige Macht, daaa aie ihre Gemeinde Ci-eih-lt, 
zui.-i-lu'n ili'ii Siüiitcii j^'fnaiin* Lvnn ii. Krjiipcn, zu einer 
Mrukt- oiIlt Ixtfaiigiiüi Ütudi erltebcn mxl dieaelbe. 
jinm tiilciri CS itiiieu vorthi-ilhaüer zu nutzen heinen 
wini, mit ürULcn, Mauern, Thürmen, Thoren, Schutz- 
wehren, Wüllen und andern Befestigungen, nach ihres 
Willena Wohlge&llen , befeatigcn und aieliem , auch 
eben daselbst einen Markttag in jeder Woche, am 
Tage des iiffirm vom Untergang der Sonne dea Sab- 
bathtagea bia zum Autgang der Sonne dea zweiten 
Wochentagea« einrichteii und feiern lasaen können und 
dürfen, — Terordnend (wir verordnen) mit vorgcdach- 
tfin ka!,-LTlIi:'heii Willrii , ilusa die obgr-iiamitc S(.K!t 
'-'It uiul tit'it'U i^jiiiw oliuer alle l^celile, Hcrkoni- 
inen , 15f i'n iutiL'cn , Gnaden , Vortheile , Frcibcitr n, 
Nutzuiii^'on , i;ii«-cn , Gerichtsbarkeiten , AmtaKtcUen, 
(it ricliit . (i. tätigniaa (Stock), Kichtstättc oder Galgen 
und andere Straten, welche nach Recht, Satzung oder 
Herkommen für Vcrjjehungen und Miaaethaten auf- 
erlegt zu werden üblich sind und überhaupt die ein- 
zcluen Kechtaverhältniase, deren SiSdte und Flecken 
dea heiligen Reiches na«h Beeht oder bcatätigtem 
zu gcniesaen und theOhaßig zu aein ge- 
wohnt w aren und pflegen , mit wolehen beigelegten 
Namen aie auch bezeit'hnet werden können, ohne jeg- 
liche Beeinträchtigung erhalten foll , und dngs allen 
Men«chei) , Fidlen , Kittem , Dicnaticuten , Üürgcrni 
.S( bultbi isM n, K lut'Ic niL'ii, Bauern und Andern, weÜ 
«?iie» Standes oder N'crhiilfniaaea aie auch aein mögen, 
freistehe, die vorgedaclite Stadl zum Behuf des Kaufe 
und Verkauft« jeglicher Dinge, Thiere, kleinen Viebea, 
und auderer Dinge, welchei» Gewichte!', welcher ZaMf 
w elches Maaases und welcher An sie anofa aein m&- 
gen, ohne allea Hindenuaa , naeh Woblgefiillen ihrer 
lierzen zu besuchen. Uebrigena geat.nt« n uir aUN 
unserer reichlicheren Omde ilem genannten Grafen, 
:iui b (Ion Bürgern und Fiuwohncm der vorgedaebtni 
Stridt Creilelt gnüdifjlichat, da«« sie zur Verljeg^cnni'; 

Ullrl J!rl'r.-lir;illir; lIiTM-lbi'H StUlit \u\\ jinlfRl IMV:r(ii' 

dt r Kaut- oder Fuhrleute, welches Waaren trügt oder 
zieht, imd auch von einem ledigen, welches zum Ver- 
kaufe bestimmt durch die Stadt hinauf oder hiimnter 
durchgeht , einen alten Tumiachen Groachc-n fordern 
und erheben künaen und dürlen » ohne Uindemiaa 
jeglicher Gewohnheiten, Hericommen, Obserranzen, 
atidtiteber Einrichtungen, seien ea genieinaamc uml 
TerSffiattBehtc allgemeine, oder eeien ea private, welche 
alle, — uiitiT nclchcr Form der Worte i^ie nin li ver- 
öffentlicht uikI ittifgedrückt vorhanden t-'iwl , ubwolil 
ihicr n:u li Rci-ht inlrr < icwohnheit in GefiL'ii« iiriigein 
besondere Krwähnung gcthan sein müeate, wenn «ie 
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mm donationi sivc larj^itiimi |iriiCrfiui:' Dostrae grn- 
tiftp rrfraprantur , expresse et de eerta gcientia tlero- 
irainii.^ . liiliibcntes di»tricte uuivcrsis et Binuuüs 
Priiicijiibus Ecclesiastiris et scctilaribus, Comitibus, 
Haronilm», MinisterialibiiH, Militibus, Cliontibus, Vi- 
ooriia, Advoeatu, Offioialibu«, «ivitatun, opidonun 
et looorum aoonililnis , Mabinil, UiHTertitatibiu et 
CMterfs noitris ot Iiuperii sncn fiddibns pmesenti- 
bu* et foturifl, Nc auversuH praesenfi» nostrac Im- 
peratoriue larpitienis iiiilultiim, <|u;ivl< tciuiTitutr >i\c 

'.III' (ijiL'Iaii'i- ]ir;irt':iti ojiiili ilc Crcilelt ini|>e- 
(liaiu, uut ttiatuit vel iuciani ncr tpit'niiiiiuu quomotlu- 
libot im|)cdire, eub pocna tniile mnrearum uuri, quae 
ab «o ^ui contrafeccrit, totiea quotien uoatra ÜMStum 
fnerit , irrcmissibiiiter cxij;i volurnui? , et ennilU me- 
«Uctatem Imperiali nostro nsco, re^iduam vero partem 
ii\)urUm paeaonun usibus applicnri. Praesentium sub 
Imp«ruUM Hqntat» aoatme ^pUo testimoino litte- 
ranun. Datom Pragae Anno Doiniin Milleriino tK- 
eontesimo Scptu;iu'c?liui> iLTtio, IiKlictiono uuderiinii, 
Calcndi« Octobrie. Kegnorum nostroruui anno vice- 
■imo octavo, Lnparii van» decimo nono. 



Carolua Qartti» iKfiiui &v«iite desicn- 
tia Romattorum IminnMor muper AngiMm «t JBoe- 
inift« Sex , Notim^ fkeimaa tenov« nracwotiiim unj. 

vtTsitj , Quod concidcralJ« grati« , fidelibuM obtie<(iiii8 
ppeetabilic Fridcriei ComitU de Mur«c nostri et Im- 
]>erii !»acri tidclit^ dilect!, quar mihis (•» sficro Imp« rio 
jiracfato »iiiccm tide et riin>t;iiiti :iiii;ii(p t'xhiHnit rt i'x- 
liibere jKttcrit rt di'l>i-i>it prm-.staiitius in t'utuniin, et ;id 
Bupplicem suac petitinnis inotantiam, animo delibcrato, 
DOa per crrorem aiit iinprnvide, Red bado Priaüpum, 
Coantuai i Baronam et aliorum noatrornm et aaeri 
Luperii üdelium aeoedente con»ilio, aaetoritate Cae- 
■are» et de oert» moatn ideatia» ex nuae, in aotea 

«mmafia bia in 

anno , pnmaa videlicct nundinas tribus dicbiis ante 
fcatum Sancti Blaaii Episcopi et Martyrie , in ipso 
ilie prefaii Sancti Blasii et iribuei diebus imniodirite 
aequcntibuB, et demum nundinas eecundariuM ittTutu 
tnbub ilicbus ante Doniinieam proximatn [lü^t tbgtum 
heatorum Viti et Modesti Manynini, ipeo die et tri- 
bue dicbus ip^aiu dominicain immediatc aeqaentibus, 
in oppido Buu Crcifclt , aito infra opida dicta Ljrnne 
et B^mpcn , induigemua , etatuiniua et deoeimnina 
perpetilia tenporibus oeletNrari, dictarum mmdimnim 

JUMÜbet per die« leptem continnoB, ut nraeacribitur, 
uraturaa. Ita, quod univcrat et ebgiiS ad dictaa 
nundinas de qnibuicunquc |»artibaa aeeedentei ibi({ue 
per cadctn apatia, vel eoriiin alteruni auf < iir:i, iin>- 
rantcd et rccedentca abindc ab ouini nioleatia, iniuria 



auch in rtwii der Schenkunf; oder Cm w iUirun^ unse- 
rer gegenwärtigen Gnaiie widerfiprechen, — wir aii«- 
driicklicb und mit be.'itiinniteni Wissen abschütten, 
indem «ir streng allen und jeden Fürgten, geiftliehen 
und weltlichen, Gialen, Baronen, Mini^.terialen, Rittern« 
1 )ieustkutei), Statthaliem, V>igtea,Officiakn,der8tüdte, 
Flecken und Ortschaften Bürgermeiateni , Schöffen, 
IJniveraititeii, und den übrigen uneem und des hei- 
ligen lideha vetreuen, jetzigen und zokQnftigen, ver- 
bieten« das« sie nicht wider ir'-ii' iiwilrri^^cr imaen-r 
kaiaerlichcr Schenkung Verli ilnmu^ mit ir;_'rnd wel- 
chem L'nbedaidit , üdi r tnit ii'v.'i ii<l uiddur Abhieht, 
oder irgend vvi lrhcni St l'.cin die (ienanntcn den Gra- 
ien, deaücu Erbe n od.T die- iUirger vorgenannter Stadt 
Creifielt behindern, inler zulassen oder veranlaosen, 
da«a aic durch irgend Jemanden in ii^nd welcher 
Weise behindert «erden , unter einer .Straft- ^-on 
lüWI Mark Go)«l , von denen wir wollen , das* «ie 
Ton dem, welcher dawider gebandelt haben «-ird, ro 
ofi als dagegen gehandelt sein wird, UlierliMlioh ge- 
fordert und die llUlt'tc für unaere kaiserliche Kam- 
luer, der übrige Theil aber zum V'orthcil derjenigen, 
welche Unrecht t'rlitu;i haben, be^tiniiut werde. Zur 
Urkunde gegenwuiügta Brief« ii>it uriüerer Majeaiiit 
Siegel. Gegeben zu l'rag im Juluf des Herrn lil7:|. 
in der II. Indiccion, am 1. October, unserer könig- 
lichen Regierung im 3tk, der keiterUelien aber im 
Itl. Jahre. 

Carl xm ( imics Gnaden Römischer ICaiaer, 
allezeit Mehrer des Reich« und König von Böhmen« 
Wir machen durch Inhalt det OegenwMrtigen Allen 
bekaontt daaa wir in Betracht der werthcn und treuen 
Dienste de« Hochgeborenen Friedrich Grafen von 
Mürd, iiiisi ris und dea IiciHijon iJciche« lieben Ge- 
trtueu, welche er un« und ilrm ^'i dachten heiligen 
Reiche mit unverTölBK hi< r Tx iir und mi; beständiger 
Gesinnung geleistet hat imd iür die Zukunft noch 
vorzüglicher leisten können und sollen wird, und auf 
daa dcntUthigc Anstehen seiner Bitte , mit wohliie» 
dachtem Geiste , nicht in Irrthuni oder unüberlegt« 
ooodem mit Zuxiebung dos veretiod^en Bathea wr 
Fürsten, Gräfin, Barone iwd aiiderer unserer und des 
heiligen Reiches Getreuen , mit kaiserlichem Willen 
und aus unsenn sicheren Wissen , von jetzt an die 
voriual« in jcilcTii Jühre «dnm;ilij^en .hihniKirklc <«ler 
jiiiirliehcii Msirkte zweimal im .J;ihic . und zwar den 
eratcn Jahrmarkt drei Tage \or drm Foto (Ic« lu-il. 
Bksius, Bischofs und Märtyrers, am Tage selbst des 
gedachten h. Blasius und an den drei unmittelbar fol- 
genden Tagen , und endlich den zweiten Jahrmarkt 
wieilenim drei Tage vor dem nächeten Sonntage nach 
' dem Fest der t^eligen Märtyrer Vitus und Modestn«, 
an selbiucm Tage und an drei enf aelbigen Sonntag 
unmittelbar fiilgwaden Tagen, in aeiner Stadt Creifelt, 
gelegen zwischen den SlKoten genannt Lyun undKem- 
ju ii, für ewige Zeiten abzuhalten siutren , besiim- 
mun und verordnen, indem von gednchtLii Jalinnärkten 
jeiler aicbcD Ta"o nacheinander, uic vul'« xliiii licti 
wird, daurcu soll. Ebeni)0, das.» Alle und J ede, welche 
zu gedaclitcn Jalinnärkten von welclien Seiten auch 
kommen und daselbst während eben jener Zeiten u<ler 
wSlirend einer dcrttelben oder darüber hinaus verwei- 
len und von dort zurückkehren, vor jeder üelSatignng, 
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9CU violenti* tuti oranunod» fMu>e et roraritate gRa- 

diiun pacifice et quiete, Illis duDtaxat üXLL|iti-', (|ui 
jitT cunftitiitioncs et banoa üppidi supradicfi uL l<j per 
ocriaii ') biint et in futurum fuerini rcatil>ud n-lcgnti, seu 
qui contra oppidum idcin vd cjug opidiuo« per uinlc- 
ficia, rapina», inci-ndia^) vcl alias iiitfolcncias en^rini- 
ter deiiquenmt. Decemimo« ioauper, quod pro ubcriori 
trmquillitate ae nundioM vpu» vUiMntium Ubertate, 
iit>) per oume temtma. quo anndina» ijtaM ob*ervari 
d«crevimiuii tit pVMftrttir, Kullut< meroMsr >uUa<^uc 
persona, cujiucanqoe «Uiitua, «UgpiitatM tvt eondttu>» 
ni» cxistat , alitun a«rc«t«t«tn aliatnye penonan, 
f|ii:u'rHiu|UO iit illn, sicut ])nieniitlitm , .-ii]M r ijtiocun- 
ijur dihitii vcl quo cunquu contractu arrot-tare VX-l 
luijK'ti ri' ' I j'o^^it. "ut eliiim iudirialit'T conviTiiro, vt-l 
extra iudicialitor ocoupare tii.-i dL-biniui ip-ruiu in 
dicto oppido iutcr ipjiad Nuiuiiiini jnnlifiiir iuisee 
contractuiB. Et »i qui« jirclcxiu libcnati« hujueraodi 
lualcfioiuui vel crimen sen debitum ^uodcunque in 
ejuadeiu libertati« imo UMtraai ioinnaui in (ircfato 
oppido inter Nandina« iptat et «arutn quaolibct «cu 
»patia flawdiota^ perpetnue pcaesympaerit, ad coii- 
dignam satiefiictioneni inediatite itisdua oonstringatur, 
< • .<iipt r tr:iiif irrt "-'i'ii"'. iriali ficio «C'U critoine Ti'I <lL-l>ito 
liiiiii.-ini ii.li Brtuiudiuii L'un^tituTiones ipsiiis oppiiJi <iuod 
jii>timi l'mril paliatur. Kt j.'''iii'i'alittT univrol i't 
«inguli 6)tc*p<' daiii» >iUHdtuut> dietiii Icntporibiis vi- 
siiantes uiunilmH libcrtatibus , bonis eoneuctudinibu.-^ 
et iuribu«, quibu» civiiat«s et oppida eacri Impcrii 
de inra aea iqipvobata coneuetudiuc gaadMt, fruun- 
tar et potiuntur, per eupra dicta «patia in ipso 
oppido Creyfelt libere penruantur. iiuquirimus np- 
tHr et hortamitr univereoe et eii^pilo« Frincipea £c- 
rlesiftsricns et ■«ettlaret, Comitea, BaroneB,7fobi)(>B, 
^^mi^t(■ri;^IlJ^•, iniiites, diente!!, vicarioK, ndvocatog, oilB- 
cialci«, civitatuiu et locorum Consuleg, »cabinoü, Univer- 
sitäten et ceteroa iiii-tru* et Iiiiperii ^T>cri (iiiclc^, prar- 
fentex jiaritcr et luiua'us, lpfi»(|Ui! aucturitutu linpe- 
riali dietrietc praecipimu» et niaudatuu», quatenus 
tmiver»»» et «ingukt« ad praedictaü Nundinas suprn- 
diciis teni|ioribm veoienieis et abiode recedentes in 
anUo molestent aut perturhcnt , eed eia podiu i>cr 
looa et tenritori» »ua de »eeuro conduclu et Iransiiu 

Eindeant, uh iqjurü« et viokatii» protegant et de- 
dant, nec pemnttant ab aliit quomodoubct itnpc- 
ian. Si quia autctn contrariun] aiieii]pt;uc piLie. 
•umpeerit , Indignationem nostraiu j^raviüjtixnuui et 
pocnam rcntuiii mar. haniin auri puri«eiini , totic8 
quotie« couiratkctuui l'ucrit, se irreaÜAsibiliter noveril 



') per cert«« in Jtm Uriginal und in d« iuu-i>;i;i: Alwtmft 
&c}ir(it)i'<;lilLT Air [ifo certia — re*tibn>. 

Form d<*5 früHi.jsibclK'n lu niiirauiic. 

at ist t;ne irriliuiiil;r!ic Wicd'-ctiuJuag de» vvruehendcn und 

b*i d«Cf r u i' r f üttlii l.i'Ti ijUud. 
*) >mp«lere in hiesiger Alwcfarift impsdirc 
Ö o«eapate ia IMgir MtmUih filrMinli aeeasan. 



I Ungerechti^eif oder6«wattth%ti;zk>'it f:Lfchüt2i, fried- 
lich und ruhig ]cf:llclieu Friedens um! jct^lirfuT Sifher- 
lit-it .-^ioli eWrc-uen sollen. N nr .T( ny bind au-'^eiKitiuneD, 
«flehe dureli die \'er<irduini;;en und Siral'liesjim- 
niungen i>lif:Liiaiiiiur ötadt \on ihr für bcKiuninte 
V<Ti,'ehuTii;en ausi;e\s ieaen wind oder künhig «ein 
werden, oder welche gegen dieselbe Stadt oder deren 
Bürger durch Uebehbaicn, Käubereiea,fifaiidetiitllJlgen 
oder andere Frevel sdivvcr ^ieh vergangen Iwbeii. 
Wir verordnen zudem, daes /.u grösserer jbdie und 
Freiheit der selbige Jahrmärkte Beeudieiidea,' wiilirend 
der ganzen Zeit , in welcher wir selbige Jahrmärkte 
zu halten verordiici haben, wie oben gesagt wird, kein 
Kaufmann und keine Person, welche» Standes und 
welcher Würde oder welche* Verhältni8«( ri hie aueh 
sei, eiiieu audern Kaufmann cwler eine andere Person, 
wdche jene auch »ei, »n wie v<iraür-<.'e?ichickt wird, 
wegen irgend welcher Schuld oder irgend welche» 
Vertrags anhalten oder verfolgen dürfe , oder auclj 
gerichtlich belangen oder nut-scrgerichtlich feetneh. 
men , ausser wenn dargetlian wird , da»» die selbige 
Schuld in genannter Stadt »ührend de« «elbigen Jahr- 
marktes gemacht worden tat. Und wenn Jemand unter 
dem Vorwand solcher Freiheit eine Uebelihnt oder 
ein Verbrechtm oder eine Schuld , welche sie auch 
] t^eieli , zum I'nrcc!i( ,£;e<^'cii die.<e Frrilieit , ja M.igar 
I 1,'egeu uii^. in \ (jrgedachter Siadt «iilireüdder selliigcn 
I .lahiniiukte und eine» jeden de-rfelhen, oder während 
I der vorgenannten Zfir<'n auf »icii 2U laden sich Unter- 
längen hülle, -<> .Mtll er zur augcnieseencn £nt»chä- 
digung durch Vermiitelimg der (.»erechtigkeit geaö- 
ihigt »Verden, und für eine Uebertretimg, eine ifebel- 
tliat oder ein Verbrechen oder eine derart^ fichnld 
! nach deti Verordnungen der Stadt aelbst, was gerecht 
I Äein wird, erleitkn. Und Überhaupt sollen AUe imd 
Jede , welche die oft genannten Jahrmärkte zu den 
t^enannten Zeiten l ejueln n, alle Freiheiten, ipvxc-* Iler- 
, koiJiiiitn und Kcchte , deren die Städte ninl Flecken 
I des heiligen Ueiches nach Rei ht .ider l estätigiem 
I Herkommen sich erfreuen, genies«en und theühaflig 
weiden , während der obengenannten Zeiten in der 
selbigen^ Stadt Crdcld in vollem Ma4i«9e gcniei<- 
sen. Wir fbrdein daher auf und ermahnen aUc und 
jede Fürsten, geiitdicbe und weltliche» Graten. Bk- 
rone, Edle, MiniHterialen , Ritter, Eri^;sleute, Statt- 
halter, V^te, OfSdalft, dar Stildte und OrischaOen 
Bürgermeister, Schöffen, Univergititcn und die iibri- 
gcii unsere und <lt t* heiligen Ki i< lies Getreue, jetzige 
gleichwie zukünftige, und befehlen und gebieten ihnen 
ftreng nach kait-erlichcm Willen , wie sie Alle und 
Jedi» , weiche 3!ii den vorgenannten Jahrmärkten in 
dl n vorgenannten Zeiten ki»mmcn und von da zurüclc- 
keliren, in keinen Stucken belästigen oder bcimridiU 
gen, sondern für diese vielmehr durch ihre <)rtc and 
Gebiete mit sicherem Geleit ttnd Durchsv^ FäraoiM 
tragen, sie gegen Ungerechtigkeiten imd Ocwätt- 
thutigkeiten scbluen und vertheidigen und nicht zu- 
Kebcn aollen, das« si« von Anderen in irgend welcher 
Weise beeinträchtigt werden. Wenn aliir Jemand 
das Gcgeutlicil zu tintcriiehmcn »ich unterfangen 
hätte. Bo foll er wissen, dnss er unserer hödistcn 
Ungnade und einer Strafe von hundert Marie des 
idmiaii Qddet , so «A als dagsgsn gehaaUt «da 
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AMTA- j witd, uucrluiiblicik verfallen «ei. Von disMü VCfOfd- 
rio wn lie», vendiMm mo pMtem iiyurUn pMSO» ocn wit, Um» eiiteUiUi« uaacter KuuBer odar dem 
mm nribiM deflerntmua «ppfiMti Flite»niti«ni_«ttb Fiaem» der fibrifo Tbnl »ber zum Vortlidl deijeni- 

Impcrialie MnjeuUiliK «ostrne eigillo tcstimoniu Kite- gen, welche Unrecht erlitten haben, btstimint werde, 
rarum. Datum Praj^^ie Anno doraini Mille«inio tre- | Zur Urkunde gegenwärtigen Briefes auicr unserer 
ccntesiino septiingCBimo tertio, indictiune iinili.'<-iina, kaiscrliclicn MiijLttüt Siegel. Gegeben zu Prag im 
XU. Calcndofi ^^ovemb. licgnorum Du»trürum annu j .lalm de» Herrn \M:\. in der II. Indictiou, am 'M. 
Tiewino octaro, Lnperii t«io deoiim nODO. O« tnl« i , im i^. .inUw unserer köoig^elwni Begie« 

I rung, der kaitieiüciiuii über im 19. 
Vnud viiiis d uiiurt' deauiti{^kb aogerufena vnnd gebettcnn, dweil obgen. drcy Briefl" erst new- 
ficher Zatt ia sein gewalt kommemit VBnd et dcrsclbenn Brieff a«inpt der GnJ&cbatti Mon auch der 
Statt Crei&lt vond irer bUrger vnnd einiriioaer uigcnthOmblidier ErUier vnnd Einhaber «irt, das wir Ime 
dicsclbcnn obioserirte vnt<ers vorfaren Kaist-r Carla Brieff aU itSVCgiMndcr Bomiscbcr Kayecr zu confir- 
mirenn vnnd zu bcstattenn gncdigiich gcruchtcnn, des haben wir angesehenn eollich ^-nscrs Kaths GrafT 
Hl'iiii:ui^ zu Niii iiar vnnd Mors eto. ilumutig zitnlich pitt, auch die vnderthenigetiti, grtreuwen, atiM hrni- 
üf lii'im, aiifl'r -chtiLri Ii vnm! cr8)irie»j!i> liL'ii Dittst, so uit allain »eine vor Eltern wt iluüt vnseren vorfbarenn 
am 1 rii Ii IiuiiiiflLli< Ii Kiii.-c rii \ nnd Koiiing< ri , Sonmli r atich er weilanot dein 1 >iiri lil*'Ufhtigeten Fürsten 
hcni C'arlt-n dem tüntiteu vuud Ferdinanden baiden liuiiii»elien Kaiaeren etc. vnacrenn geliepten hcni Vetter, 
.Swager vnud vattem hoch«ulig*ter Gedechtnuss, auch vnns ^Ttd dem heilgeu Keieh inn villcu ansehen- 
licbeu vnMcren vnnd de^ Ucicbn wichtigcim saclicn. haadlungenn mnd geseüclfien lobwürdig vnnd tapffiir 
Sil irer Kav' MuL vnud Lieb , auch vnserm gncdigsten benugigen wolgefallcnn ertzaigt vnud bewesen, 
noeb tagUiCM ihutt vnnd bnfuro sa thon aioh radertenig erpeut, aucb wol thim mag vnnd «oU, Vnitd 
danunb teSt wolbedachtem mutbe, guten nth Timd recht» wiaaenn, dem gemelteno drall Hermann zu 
Nucnar die obgeschriobcncim Kaincr Carls des \nertenn biieff in aOöm ireun wortten , puncten , nrriculen, 
clausulen, cinhaltungen , niaynungcn vund bcgrcittungen , Doch tovill er derselbigen in jeblichom ' ) besiti 
vnnd geprauch, als Römischer Kai m t gmdij^licli erntuwcn, curinniiiii vnnd in ttcttct , ("onfirmiren, er- 
neuweren >Tind bcstetteu die tnn-h al^^) vnuu KüinidL'hcr Kayscrlit:li(r oiaulit volkoiniiifülicit wissent- 
lich in kraflV dis» briefs, A\'as Mir vnrin rechtz vnnd ]iilli(^keit v»(g(iiii daran zu toüliniiin'ii \Tind zu Ix - 
.••tetteu haben, Vnnd inavnca, .-^i t/* mi vnnd wollen. Du» tiit- dn y btieue vnnd frcihcileim nhu hin- 

iuro In allenn vnnd jccklichcnii inn wortten, puncten, clau^LÜcn vimil artlclenn, inbaltungen, mavnungen 
vund begreitüingenn , obbegriffcoaur maaaenn gantz kreff\ig vnnd mechtig sein , vnnd der genaut Graff 
Herrn an, a«in &bcn Tnund nachkommen dabqr geruhclichenu pleibcnif, vnnd sich dercoil aller gepraucbenn 
vxuid genysgonn sollen rand mugesj vonn aller meoniglielienn viiuerhmdert, doch Tua vnnd dem liaUgemi 
Reich anü vnaornn vnnd aonatoi mennigfichen an seinem rechten vnnd gerechtigkaiten TnuergrifTcn vnnd 
vnachedlicb. Vimd gepictenn darauff alk-nn vnnd jeden Churfursten, Fürsten, gaistlicbcnn vnnd weltHchcnn, 
preisten, Grauen«, Fmyen, hcm, Uitteren, Knechten, hauptleuthen, Landtvogteu, Viiztbumben, Vögten, Pflege- 
renu, vcrwcscrenn, auijitli uilu n, .Schultiitsen, Burgciiiaiiitci Ti, Riclitoren, IJedicii, HLiru;i,'ri'n, ^rniaiudi n vnnd sonst 
allen anderen vuciern vnnd dL':^ lü udis \-iiderthancn vand j^eireuweu, was nirdcn, Staiult njcr \M>cn liie sein, 
( rnf-tlich vnnd vestiglicli mit diM ii brieff, vnnd wollen, Das sy den obgen. TOst ri'nn Kadi ( rrntt )u-niian ?ii Xiu tuir, 
s<'ine erben vnnd nacbkummcu au den obbcstimpten dri brieiii^n vnnd Friylu-iteu , vnnd disser vnserer or- 
ncuwerung vnnd bestetligung nyt hinderen noch irrcnri. Sondern dalicy L,'( i uhelicheun pleiben, deren ge- 
prauchcn vnnd genyeKcn Ia»c'cn, vnnd dawider nii tbuu, noch des icniaudt anderm zu thun gestatten in 
Keine weiss, als liep cim ni jidcn nie, vnnser vnnd des Reiche schwere ^ugnad vnnd straf, vnnd die pfeen 
in obgen. Kaiser CfarL> dh«u briefiien begriä^o, vuud da/u noch ein Öundere pfeen, bemaitlitib viertsig 
marck Lottigs goltz zu vermevteo, «Ke ein jeder, ao offt er frcucntlich hiewidder tbede, vnna halb in vnaer 
vDod dea Baioba Camiaer vom 4«a aaftsMa kalben thail vügedaebtii vaaenB Rath Graft' herman zu Kucnar 
vnnd Mors eto. vnnaeMeaalieh sn betzalen verftOean aela soll. Das meynenn wir ernstlich. Mit vrkuot 
di»-' Iiriefs bcse^c-lr mit yntcrin Kay ^rrllctienn anliaiigr-nden Insigell. Gflienn in %'nser vnnd dos Kidch« 
Statt Spo)T dun dritton f.i'j^ des monatz Nouembr. Nach Christi vnsers licni gepurt vtmizchcnhundert 
vnnd im Siijontzi<;-(enn. vnM icr Reich, deaBonuBohen vund hnngoriachaii« im achten vnnd dea Bohamaebea 
im Zway vuud zweutzigsteu jaren. 

Zu Yrkbimt der warhcit \-Tind da« ermdte maam vnderthanen von Crcvft-It obpenirte Priuilegia 
myt vnseren guten Wissen vnnd willen haben zu gtaiyssen vnnd zu gepraochon, Mben wir bermann Gratf 
zu Nuenar vnnd Mors etc. obgemelt disscs mit ai^ner bandt vnderzaichiwt vnad mit vaaemu anluuigeiideB 
Luinll thun bekrefiUgen. Gebenn zu Mors im jar vnaera bern tbanaont vimllbODdert Sibentng wn^ am 
vwnehendeu tag dea mooatz Sepitemb. 
HGZNuenBr 

mpr. 



') Wh luiM i«bliclicB od«r kcblubca, «i« ia «iota Auiq^ |MdirteUo im? 
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